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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 3174/74 hinsichtlich der Aufteiiung der eröffneten Kontingentsmenge auf die drei 
Rohmagnesiumquaiitäten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Mit Verordnung (EWG) Nr. 3174/74 vom 11. De- 
zember 1974 hat der Rat für das Jahr 1975 ein 
Gemeinschaftszollkontingent für Rohmagnesium der 
Tarifstelle 77.01 A des Gemeinsamen Zolltarifs er- 
öffnet, dessen Gesamtmenge von 12 000 Tonnen in 
700 Tonnen für extra reines Magnesium, 1500 Ton- 
nen für nicht legiertes Rohmagnesium und 9800 Ton- 
nen für legiertes Rohmagnesium aufgeteilt wurde. 

Aufgrund der neuesten Wirtschaftsdaten für das 
Jahr 1975 über Verbrauch, Erzeugung, Ausfuhren 
nach dritten Ländern, Einfuhren im Rahmen des 
aktiven Veredelungsverkehrs oder einer anderen 
Zollpräferenzregelung sowie angesichts der unge- 
wöhnlich hohen Lagerbestände in einigen Mitglied- 
staaten muß angenommen werden, daß der allge- 
meine Bedarf der Gemeinschaft an Rohmagnesium 
vollständig durch die Gemeinschaftsproduktion und 
durch das am 1. Januar 1975 mit der obengenannten 
Verordnung eröffnete Zollkontingent von 12 000 
Tonnen gedeckt werden kann. Eine Aufstockung die- 
ses Zollkontingents ist daher nicht erforderlich. 

Angesichts des merklich zurückgegangenen Ver- 
brauchs an legiertem Rohmagnesium in der Gemein- 
schaft sowie der dort vorrätigen Mengen, einschließ- 
lich der Lagerbestände in einigen Mitgliedstaaten, 
muß die Aufteilung der genannten Kontingents- 
menge von 12 000 Tonnen auf die verschiedenen 
Rohmagnesiumqualitäten durch Übertragung von 
200 bzw. 800 Tonnen aus der für legiertes Rohma- 
gnesium verfügbaren Gemeinschaftsreserve auf die 
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Quoten des Gemeinschaftszollkontingents für extra 
reines Magnesium und nicht legiertes Rohmagne- 
sium geändert werden. 

Bei nicht legiertem Rohmagnesium empfiehlt es 
sich, die zusätzliche Menge von 800 Tonnen end- 
I gültig und annähernd nach dem in der Verordnung 
(EWG) Nr. 3174/74 für diese Magnesiumqualität vor- 
gesehenen Schlüssel aufzuteilen. Hingegen ist es 
angezeigt, die für extra reines Rohmagnesium vor- 
gesehene Menge von 200 Tonnen insgesamt der 
gemäß Artikel 2 Abs. 2 der genannten Verordnung 
I gebildeten Gemeinschaftsreserve zuzuweisen — 

i 

i HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

! 

I Artikel 1 

I 1. Artikel 1 Abs. 2 Buchstaben a, b und c der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 3174/74 erhält folgende Fas- 
j sung: 

i „a) 900 Tonnen für Rohmagnesium mit einem 
! Gehalt an reinem Magnesium von 99,95 Ge- 

wichtshundertteilen oder mehr (extra reines 
Magnesium), das für die Kernindustrie be- 
stimmt ist, unter zollamtlicher Überwachung; 

b) 2300 Tonnen für Rohmagnesium mit einem 
Gehalt an reinem Magnesium von 99,8 Ge- 
wichtshundertteilen oder mehr und weniger 

I als 99,95 Gewichtshundertteilen (nicht legier- 

tes Rohmagnesium); 

c) 8800 Tonnen für Rohmagnesium mit einem 
Gehalt an reinem Magnesium von weniger 
als 99,8 Gewichtshundertteilen (legiertes 
Rohmagnesium) . " 

2. Die in Artikel 2 Abs. 1 als erste Rate des Zoll- 
I kontingents für nicht legiertes Rohmagnesium 
j angegebene Menge von 1250 Tonnen wird durch 
i 2050 Tonnen ersetzt. 

I 

I 3. Artikel 2 Abs. 1 Buchstabe b und Absatz 2 erhal- 
I ten folgende Fassung: 
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320 Tonnen 
2 Tonnen 
1281 Tonnen 
92 Tonnen 
2 Tonnen 
7 Tonnen 
364 Tonnen; 

400 Tonnen, 
250 Tonnen bzw. 800 Tonnen bilden die Ge- 
meinschaftsreserven. " 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am siebten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


„b) nicht legiertes Rohmagnesium: 
Benelux 
Dänemark 
Deutschland 
Frankreich 
Irland 
Italien 

Vereinigtes Königreich 
2. Die zweiten Raten in Höhe von 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 2. Dezember 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Ro 15/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 18. November 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozial ausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 

1. Mit Briefwechsel mit der nordisdien Delegation 
(Dokument NCG(6?) 44 Eer. vom 13, Oktober 1967 
- Anhänge NORD 2 und 5) hat sich die Europäische 
Wirtschaftsgemeinschaft verpflichtet, mit Inkraft- 
treten des Genfer Protokolls (1967), jährlich ein zoll- 
freies Gemeinschaftskontingent für Rohmagnesium 
in Höhe des Teils des Verbrauchs der Gemeinschaft 
zu eröffnen, der nicht durch die Erzeugung der 
Gemeinschaft gedeckt wird. 

2. Unter diesen Voraussetzungen hat der Rat mit 
Verordnung (EWG) Nr. 3174/74 vom 11. Dezember 
1974^) ein Gemeinschaftszollkontingent, dessen Ge- 
samtmenge auf Grund von Schätzungen von Ende 

1974 auf 12 000 Tonnen festgesetzt wurde, eröffnet 
und auf die Mitgliedstaaten aufgeteilt, wobei im 
übrigen eine Anpassung im Laufe des Kontingents- 
zeitraums nicht ausgeschlossen war. 

3. Eine erste Untersuchung der Lage am Magne- 
siummarkt der Gemeinschaft, die auf einer Tagung 
der Gruppe „Wirtschaftliche Tariffragen" am 15. Mai 

1975 vorgenommen wurde, hatte ergeben, daß die 
zu Beginn des Jahres eröffnete Kontingentsmenge 
von 12 000 Tonnen den Rohmagnesiumbedarf der 
Gemeinschaft zumindest in nächster Zeit vollauf 
deckt. Es war jedoch beschlossen worden, im Herbst 
an Hand genauerer wirtschaftlicher Daten und unter 
bestmöglicher Berücksiditigung des Fortgangs der 
Wirtschaftsrezession die Lage erneut zu prüfen. 

Dies geschah am 1. Oktober 1975 auf einer weite- 
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ren Tagung der genannten Gruppe; dabei konnte 
bestätigt werden, daß die anfängliche Kontingents- 
menge zusammen mit der Erzeugung dieses Metalls 
innerhalb der Gemeinschaft ausreicht, um den allge- 
meinen Bedarf der Gemeinschaft an Rohmagnesium 
bis Ende des laufenden Jahres zu decken. Außerdem 
wurde festgestellt, daß der merkliche Rückgang 
des Verbrauchs an nicht legiertem Rohmagnesium 
in der Gemeinschaft sowie die derzeit unzureichende 
Versorgung der Gemeinschaft mit extra reinem Ma- 
gnesium eine andere Aufteilung des Kontingents auf 
die drei zur Zeit festgesetzten Qualitäten erforder- 
lich machen, indem bestimmte Mengen der von der 
Quote des Kontingents für legiertes Rohmagnesium 
verfügbaren Reserve auf die Quoten des gleichen 
Kontingents für extra reines Rohmagnesium und 
nicht legiertes Rohmagnesium übertragen werden. 

Angesichts der Tatsache, daß in der Gemeinschaft 
hauptsächlich nicht legiertes Rohmagnesium und in 
nur geringem Maße andere Magnesiumqualitäten 
erzeugt werden, und unter Berücksichtigung der in 
den Erzeugermitgliedstaaten bestehenden Vorräte 
könnten die zu übertragenden Mengen auf 800 Ton- 
nen für nicht legiertes Rohmagnesium und 200 Ton- 
nen für extra reines Magnesium begrenzt werden. 

Dies ist Gegenstand des vorliegenden Verordnungs- 
vorschlages, mit dem die Kommission auch die Auf- 
teilung der 800 Tonnen nicht legierten Rohmagne- 
siums nach dem in der obengenannten Verordnung 
festgelegten Verteilerschlüssel auf die Mitgliedstaa- 
ten sowie die Übertragung von 200 Tonnen extra 
reinen Magnesiums auf die gemäß Artikel 2 Abs. 2 
der genannten Verordnung gebildete Gemeinschafts- 
reserve vorschlägt. 
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